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Das Attentat des Königs Humdert

der keine Verbündeten und Mitwiſſer hatte,

nichts zu verlieren und auch den Tod nicht
h. Annaburg. zu fürchten hat, denn
S Todesſtrafe abgeſchafft.

iſt nichts geſchehen.
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Wagen fuhr, ſein Lebensretter, indem er mit
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wöchentlich dreimal, Dienſtags, Donnerſtags und

Beſtellungen nehmen die Boten und die Expedition d.
alle Poſtanſtalten und Landbriefträger Druck
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8 Afg., außerhalb des Torgauer Kreiſes Wohnende

Bei ſich wiederholenden Anzeigen bedeutenden Rabatt.

Arrzeigenp reitse viergeſpaltene Korpus-Seile oder deren Raum

15 Sfg.
Rec lag m e ardie vier geſpaltene Petit-Heile 15 Afg.

Einzel- Nummer d. Bl. 10 Bfg.

den 27. April.

Für die Monate

Mai und Anni
dreimal (Dienſtags, Donnerſtags und Sonn
abends) erſcheinende

(Elbe- und Glſter-Zritung.)
die Boten und die Expedition (Gaſthof zur
Weintraube) zum Preiſe von 80 Pfg. frei
ins Haus entgegen.

ſteht ſich nach den bisherigen ſehr eingehenden
Unterſuchungen als die That eines einzelnen,

dar, als die That eines KMannes, der

in Jtalien iſt die
Dem König Humbert

Dank ſeiner Kaltblütig
wurde der Mordſtahl des Schloſſers

Acciarito abgeleukt und traf das Wagenkiſſen
und das Wort des Monarchen: „Wenn
man König iſt, muß man auf derartige
Zwiſchenfälle gefaßt ſein“, beweiſt einen
Fatalismus, wie man ihn ſonſt nur
bei den Mohammedanern zu begegnen ge
wohnt iſt.

Es iſt nicht das erſte Mal, daß König
de Leben durch ein Attentat bedroht

war. Als der König am 17. November 1878
auf ſeiner Rundreiſe durch Italien in Neapel
einzog, griff ihn wie vielleicht erinnerlich

der Koch Paſſanante an, verwundete ihn
aber nur leicht. Damals war der Miniſter
präſident Cairoli, der mit ihm in demſelben

ſeinem eigenen Leibe den König deckte. Und
Cairoli war noch dazu ein alter überzeugter
Republikaner, der den 1848er Mailänder
Aufſtand mitgemacht und unter Garibaldi ge
kämpft hatte. Am Donnerſtag rettete den
König die eigene Geiſtesgegenwart!

Italien hat nun ſchon eine ganze Reihe
Attentäter aufzuweiſen. Vou Orſini her, der
mittels der nach ihm benannten Bomben den
dritten Napoleon ums Leben bringen wollte
bis auf Caſerio, der am 24. Juni 1894 in
Lyon ſeinen Dolch dem armen Carnot in den
in den Leib ſtieß, hat Italien den Verbrecher
galerien noch manche „Muſter“ geliefert. Es
wäre aber durchaus irrig, wenn man daraus
etwa das Vorhandenſein einer Partei folgern
wollte, die den Königsmord auf ihr Panier
geſchrieben hätte, um ihre politiſchen Zwecke
zu verfolgen. Selbſt die in Italien beſtehen
den anarchiſtiſchen Clubs haben nur ſehr wenige
Anhänger und wie erregt die Volksſtimmung
gegen dieſe Richtung iſt, geht aus der That
ſache hervor, daß am Abend nach dem Be
kanntwerden des Attentats die Volksmenge
die Geſchäftsräume des Anarchiſtenblattes
„Avanti“ mit Steinen bombardierte. Dieſes
Blatt ſelbſt lehnt mit Entrüſtung jede Zu
ſammengehörigkeit mit dem Attentäter ab
und bemerkt, kein Monarchiſt hätte dem Jn
tereſſe der Dynaſtie beſſer dienen können, als
der Mordbube Acciraiot,

Wenn man die wütenden Angriffe lieſt,
die im italieniſchen Parlament die Handvoll
ünverſöhnlicher Elemente zuweilen gegen das
Königshaus Savoyen, beſonders gegen den
König Humbert richten, ſo könnte man viel
leicht zu der Annahme gelangen, daß hinter
ihnen ein beträchtlicper Teil der Bevölkerung
ſtände. Die allgemeine Freudenkundgebung
über das Mißgelingen des Attentats, die
durchaus nichts Gemachtes an ſich tragen, be
weiſen aber deutlich das Gegenteil. Zwar
hält ſich naturgemäß ein immerhin beträcht
licher Teil des italienifchen Volkes dem
öffentlichen Leben fern, um dadurch ſeinen
ſtillen Proteſt gegen die Neugeſtaltung der
Dinge in Italien zum Ausdruck zu bringen,
aber die Verdienſte, die ſich das Königshaus

um Italien erworben hat, werden auch von
jener Seite nicht verkannt und es klingt ſehr
glaubhaft, daß König Humbert auch die
Glückwünſche zahlreicher hochgeſtellter Geiſt
lichen empfangen hat.

Kaiſer Wilhelm hat gleich in Wien
ſeine Sympathie und ſeine Glückwünſche für

ausgedrückt und er hat damit zugleich dem
deutſchen Volksempfinden Ausdruck gegeben.
König Humbert hat jederzeit treu zu

parlamentariſchen Stürmen in Rom das
Miniſterium wechſelte, ob Crispi, Depretis,
Giolitti oaer Rudini am Ruder waren Das
Feſthalten an den Dreibundsverträgen, welche
die Auftechterhaltung des europäiſchen Frie
dens verbürgten, mußte für alle maßgebend
ſein, und das hat Europa der Vertragstreue
des König Humbert zu danken.

Aus Stadt und Land
Annaburg, den 26. April 1897.

Mittheilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle c.
werden von uns ſtets aufgenommen, eventuell auf Wunſch hono
riert. Strengſte Verſchwiegenheit wird zugefichert.

Nachdruck ſämmtlicher Original-Artikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk „Nachdruck verboten“ verſehen, ſind nur mit
Quellenangabe geſtattet.

Unter mancherlei Unſitten, die wir
im geſchäftlichen Leben finden, iſt eine, die
ganz beſonders verwerflich erſcheint, und
der einige Worte gewidmet ſein ſollen, weil
ſie vornehmlich in der gegenwärtigen Jahres
zeit ſich zu zeigen pflegt. Deutſchland iſt be
kanntlich das gelobte Land des übermäßig
langen Creditierens, worin es von keinem
anderen Lande übertroffen wird. Uberall
lacht baar Geld, nur bei uns iſt vom alten
Schlendrian nicht loszukommen. Wenn die
Geſchäftsleute heute ihre Bücher durchſehen,
ſo finden ſie noch manche unbezahlte Jahres
rechnung 1896, deren Betrag ſie gern in
Händen hätten, der aber nicht ins Haus
flattern will. Es iſt kein Unglück, wenn je
mand mal in die Lage kommt, etwas ſpäter
bezahlen zu müſſen, darüber ſieht auch jeder
Geſchäftsmann fort, aber im höchſten Grade
unrecht iſt es von einem Kunden, wenn er
bei Einkauf ſeines Frühlingsbedarfes nun
einen anderen Gewerbetreibenden aufſucht

Handlungsweiſe wird im Publikum

die glückliche Errettung dem König Humbert

ſeinen
Verbündeten gehalten; ſo oft auch unter den

und dort baar zahlt, weil er ſich wegen der

ſtändlich, allein die Unbilligkeit einer ſolchen
leider

noch viel zu wenig empfunden, ſonſt würden

Vorkommniſſe dieſer Art nicht ſo häufig ſein.
Vor Allem iſt dies der Fall bei kleineren
Gewerbetreibenden und Handwerkern, die
ſomit nicht nur die Baarzahlung, ſondern
einen Kunden verlieren, den zu halten ſie
ſich gewiß alle Mühe gegeben hätten. Von
unſerem Reichstage werden bei der vorge
rückten Jahreszeit ja nicht mehr allzuviel
großartige Leiſtungen zu erwarten ſein für
dieſe Seſſion, aber die neue Handwerkervor-
lage wird doch ſicher fertig geſtellt werden,
welche für das Handwerk eine neue Organi
ſation ſchafft. Manches wird ſich nicht er
füllen, was von derſelben erwartet wird,
aber auf dem Gebiete des Creditgebens kann
ſie viel ausrichten. Jn den großen Hand-
lungshäuſern erhält Niemand, mag es ſein,
wer es will, auch nur einen Pfennig Credit,
es fällt auch Niemandem ein, einen ſolchen
irgendwie zu beanſpruchen, nur an obenge
nannter Stelle dauert dieſer Krebsſchaden
fort. Zwiſchen Oſtern und Pfingſten beſteht
eine überaus rührige Einkaufsluſt, es wird
nicht blos gekauft, was unbedingt notwendig
iſt, ſondern auch noch einiges darüber. In
dem Beſtreben, fich ſelbſt eine Freude zu be
reiten, kann man alſo auch anderer gedenken,
beſonders, wenn es nichts extra koſtet. Jn
dem Sinne mögen dieſe Zeilen Beachtung
finden.

Jeſſen, 24. April. Der hieſtge Orts-
fechtverein erziette mit ſeiner Wohlthätigkeits
Theatervorſtellung, welche in ſchönſter Weiſe
verlief, eine Einnahme von eirka Hundert
Mark.

Prettin 28 Aprikl Wie uns aus
zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, iſt nun-
mehr der bisherige SuperintendenturVicar
Herr Paſtor Köſtler in Zwethau definitiv
zum Superindententen der Ephorie Prettin er
nannt worden.

Dem Predigtamkscandidaten Ernſt
Pollmar aus Prettin iſt die dritte Pfarrſtelle
in Teuchern übertragen wurden, nachdem er
vor kurzer Zeit in Magdeburg ovrdiniert
wurde.

Freitag, den 30. April findet in Dom-
mitzſch Wochenferkelmarkt ſtatt.

Torgan, 24. April 1887. n Der
Woche vor dem Oſterfeſte fand man eines
Morgens eine große Anzahl junger Obſt-
bäumchen an der neu angelegten Chauſſee
Arzberg Cöllitzſch abgehauen auf der Erde
liegen. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte
ſich ſofort auf zwei junge Burſchen, Zimmer
geſellen aus Belgern, die in Nichtewitz gear
beitet hatten und auf dem Nachhauſewege in
Arzberg eingekehrt waren, wobei ſie ſtark ge
trunken und mit ihren Beilen in gefährlicher
Weiſe herumhantirt hatten, ſodaß der Wirt
einſchreiten mußte. Der ſofort benachrichtigte
Gendarm ſuchte den einen der rohen Patro-
ne, einen gewiſſen Petri, auf ſeiner neuen
Arbeitsſtelle auf und ſagte ihm die That auf
den Kopf zu, vorgebend, das der andere
ſchon alles geſtanden hätte. P. fiel auf dieſe
Kriegsliſt auch wirklich hinein und räumte
ſein Vorgehen ein. Jetzt ſehen die beiden
Burſchen ihrer wohlverdienten Strafe entgegen,
die angeſichts der grenzloſen Roheit ihrer

der hieſigen Kämmereikaſſenrechnungen wurde
ein ſeltſamer Fehler aufgedeckt. Der inzwiſchen

mermann hat innerhalb 14 Tagen zwei ganz
gleichlautende Rechnungen in Höhe von
60.50 Mk. über Druckarbeiten eingereicht,
die beide von den vier Beamten, welche die
Druckaufträge gegeben, anſtandslos viſitirt
und an einem Tage von dem Magiſtrat zur
Zahlung angewieſen und beglichen worden
ſind. Die Stadtverordneten haben beſchloſſen,
die vier Beamten regreßpflichtig zu machen,
mit dem Hinterhalt allerdings, die Summe
niederzuſchlagen, ſobald darum nachgeſucht
wird.

Schmiedeberg. Jn unſerem Städt
chen werden am 28. April und 23. Juni d.
Js. Schweinemärkte abgehalten.

e

Vermiſchtes.

Die Urſache des Duells, das kürzlich
in Windhoek (DeutſchSüdweſtafriki) zwiſchen
Oberlandmeſſer Dürrling und Oberpoſtſäecretär
Sachs ſtattgefunden hat, war ein Streit im
Kaſino, der beiderſeits zur Thätlichkeit geführt
hatte. Nach den neueſten Mitteilungen ſoll
der Zuſtand des Herrn Sachs faſt hoffnungs
los ſein.

Standesamt Annaburg.
Monat Apri. (Erſte Hälfte).

Geburten:
am 3. dem Windmühlenbeſitzer Robert Otto
Schmidt 1 Tochter, am 4. dem Steingutdre
her Adolf Schmidt 1 Sohn, dem Fabrikar
beiter Auguſt Lange 1 Tochter und dem
Fabrikarbeiter Paul Gründer 1 Sohn, am
5. dem Zimmermann Ernſt Bachmann 1
Tochter, am 11. dem Fabrikarbeiter Heinrich
Auguſt Müller 1 Sohn und dem Vorſtädter
Hermann Kuitzſch I Sohn, am 12. dem
Steingutdreher Auguſt Georg Preim 1 Sohn
und dem Steingütdreher Friedrich Guſtav
Föbel 1 Tochter, am 14. dem Fabrikarbeiter
Ernſt Riedel 1 Tochter, am 15. dem Fabrik
arbeiter Hermann Tank 1 Tochter.

Eheſchließungen-
am 10. der Rentier Wilhelm Carl Adolf
Heckmann (Witwer) zu Annaburg mit Minna
Catharing Auguſte Franziska Arnolde Friede-
rike Schulz zu Schwerin.

Sterbefälle:
am 1. Catharine Singer 16 Tage alt, am
2. die Witwe Caroline Wilhelmine Gäbler
geb. Voigt 76 Jahre, am 7. die Witwe
Chriſtiane Schmidt geb. Lutze 71 Jahre, am
9. Wilhelm Pranz Otto Peterſohn (Beamten-
haus Kgl. Oberförſterei Annaburg) 9 Tage,
am 11. der Fabrikarbeiter Franz Trojand 20
Jahre, am 12. Martha Eliſabeth Schmiel 8
Monate.

Kirchliche Kachrichten von Annäburg.
Freitag, 30 April.

Vorm. 10 Uhr: Abendmahlsfeier.

unbezahlten Rechnung geniert, bei ſeinem ihrer That jedenfalls nicht gelinde ausfallene Deſeranten n ſeegen h ſo dürfte. (Krsbl.) Das Thännement kann jederzeit be
etwas dieſen kränken muß, iſt ganz ſelbſtver Wittenberg 19. Aprtl. Bei Reviſion ginnen

flüchtig gewordene Buchdruckereibeſitzer Zim



Politiſche Rundſchan.
Deutſchland.

Der Kaiſer iſt am Freitag nach der
Geburtstagsfeier in Dresden nach Baden zur
Auerhahnjagd im Schwarzwalde abgereiſt.

Bei ſeinem Aufenthalte in Wien verlieh
der Kaiſer dem Grafen Badent das

Großkreuz des Roten Adlerordens. Kaiſer
Wilhelm beſuchte auch das Grab des Kron
prinzen Rudolf und legte daſelbſt einen
prachtvollen Kranz nieder.

Ueber das Ableben des Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin
waren bekanntlich allerlei dunkle Gerüchte ver
breitet, die auf einen nicht unfreiwilligen Tod
hindeuteten. Nachdem nunmehr das von der
mecklenburgiſchen Regierung veranlaßte Protokoll
über die letzten Vorgänge beim Ableben des
Fürſten erſchienen iſt, in dem die Ausſagen ein
wandsfreier Zeugen wiedergegeben ſind, und
nachdem man einen Situationsplan vorgelegt
hat, aus dem unzweideutig hervorgeht, daß der
Fürſt nicht ſelbſt den Tod auf dem Wege eines
Sprunges über einen Balkon geſucht haben
kann, darf man erwarten, daß jene Gerüchte
nun zum Schweigen gelangen werden. Die
Art und Weiſe, wie das Miniſterium eidliche
Ausſagen veranlaßt und veröffentlicht hat, macht
einen durchaus guten Eindruck und erweckt die
Sicherheit, daß thatſächlich nichts zu verheim

lichen war.
Nach einer Meldung des Hamb. Correſp.

wird Admiral Tirpitz, der am I2. April von
Nagaſaki aus auf einem amerikaniſchen Dampfer
über San Francisco die Heimreiſe angetreten
habe, am I8. Mai in Europa zurückerwartet.
Ob ſein Befinden dann die ſofortige Uebernahme

der Stellvertretung des Reichsſekretärs der Marine geſtatten wird,
muß ſich erſt zeigen, ebenſo wird man perſön
liche Beſprechungen abzuwarten haben, ehe man
Sicherheit darüber erhalten wird, ob Herr
Dirpitz als definitiver Nachfolger Hollmanns zu
betrachten iſt und zu welchem Termin und mit
welchem Programm er das Amt antreten dürfte.

An dem endgültigen Rücktritt des bisherigen
Reichsmarineſekretärs iſt dagegen nicht zu zwei
feln. Wie das oben zitierte Blatt vernimmt,
gedenkt Admiral Hollmann eine längere
Seereiſe anzutreten.

Die Einberufung des Kolonialrats
iſt für das erſte Dritlel des Monats Mai beab

fichtigt, da ihm u. a. mehrere Vorlagen unter
breitet werden ſollen, die den Reichstag noch in
der gegenwärtigen Tagung beſchäftigen werden.

Frankreich.
Das „Journal des Debats“ wider

ſpricht in einem der Kaiſer zuſammen
kunft in Wien gewidmeten Artikel der von
der Mehrzahl der Pariſer Blätter vertretenen

Meinung, der deutſche Kaiſer habe die
Türkei zum Kriege gedrängt Nichts
berechtige zu einer ſolchen Annahme. Deutſch
land habe, nachdem ſeine erſten energiſchen Vor
ſchläge, die, wenn ſie hätten angewendet werden
können, vielleicht wirkſam geweſen wären, die
größte Reſerve bewahrt. Aus den Zuſammen
künften in Wien und Petersburg könne nichts
Friedens feindliches hervorgehen.

Jtalien.
*Als König Humbert am Donnerstag

nachmittag von Rom aus zum Pferderennen
nach Campanella fuhr, näherte ſich, etwa zwei
Kilometer vor der Stadt, dem Wagen der
Arbeiter Peter Arriciato und führte einen
Dolchſtoß gegen den König. Da
letzterer geſchickt auswich, ging der Stich in das
Verdeckleder des Wagens. Der Attentäter wurde

von den begleitenten Karabinieri feſtgenommen
und gab im Verhör an, Hunger ſei das Motiv
ſeiner That geweſen. Der König fuhr trotz
des erregenden Zwiſchenfalles nach Campanella
weiter und wohnte dem Rennen bis zum Schluſſe
an. Die Königin erſchien und erfuhr erſt durch
den König von dem Vorgefallenen, worauf ſie
ihren Gemahl ſtürmiſch umarmte. Die Rückfahrt

des Königspaares nach Rom geſtaltete ſich zu
einem Triumphzuge Die Stadt hatte inzwiſchen

aus Anlaß der glücklichen Errettung des Königs
geflaggt. Abends wurde illuminiert.

Belgien
*Ein internationaler Kolonial

kongreß wird in der Zeit vom 16. bis
18. Auguſt in Brüſſel abgehalten werden. Das
Programm iſt vom Ausſchuß bekannt gemacht
worden. Verhandelt ſoll u. a. werden über
Grundbegriffe und grundlegende Thatſachen der
Koloniſation, über allgemeine Erſcheinungen der
Neuzeit, Transportmittel, Ausladung und Ein
dringen unterſeeiſche Kabel, Handarbeit der
Eingeborenen, Verpflanzung und Einwanderung,
Hygiene, Züchtung, öffentliche Arbeiten, An
werbung der Beamten Koloniſationsſchulen,
Botaniſche Gärten und Verſuchsanlagen, Ein
führung von amerikaniſchen Negern in Afrika

Holland.
Die Königin und die Königin

Regentin werden ſich am 30. d. direkt von
Amſterdam nach Stuttgart begeben, um
dem König und der Königin einen Beſuch ab
zuſtatten. Sodann beabſichtigen die Königinnen,
10 bis 12 Tage in Wien zu verweilen und
darauf in Alt Auſſee längeren Aufenthalt zu
nehmen. Mitte Juni ſoll die Rückkehr nach
dem Haag erfolgen.

Balkanſtaaten.
Die Lage auf dem griechiſch- türki

ſchen Kriegsſchauplatz verändert ſich
alle Tage. Am Ende der Woche waren die
Griechen wieder im Vorteil. Aus Kon
ſtantinopeler Depeſchen ergibt ſich, daß auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz die griechiſchen
Erfolge ziemlich bedeutend ſind. Die Griechen
haben nach heißem Kampf Philippiada
am Lurosfluß erobert und dabei den Türken
ſchwere Verluſte beigebracht. Die griechiſche
Flotte bedroht Salonichi, das nur wenig
befeſtigt iſt. Die Stadt Preveſa iſt von
ihnen zum Teil zuſammengeſchoſſen worden.
Auch mit dem Angriff der Türken auf Lariſſſa
geht es nicht vorwärts im Gegenteil ſind tür
kiſche Abteilungen geſchlagen worden und ziehen
ſich über den Melinapaß auf türkiſches Gebiet
zurück. Die Palaſtintrigen in Konſtantinopel
kommen den Griechen zu Hilfe. Edhem Paſcha
iſt des Oberbefehls enthoben und Os man
Paſcha, der „Löwe von Plewna“, an ſeine
Stelle geſetzt worden.

Die Nachricht beſtätigt ſich, daß der bis
herige Günſtling des Sultans, Jzzed Bei,
in Ungnade gefallen ſei. Jhm wird vorge
worfen, er habe ſich mit 30000 Pfund be
ſt ech e n laſſen, um die Kriegserklärung hinzu
zögern. Auch ſoll er mehrere Depeſchen des
Oberbefehlshabers Edhem Paſcha an den Sultan
unterſchlagen haben.

Bulgarien ſucht nun auch im Trüben
zu ſiſchen. Der bulgariſche Vertreter in Kon
ſtantinopel erklärte am Freitag der Pforte, wenn
der Sultan nicht fünf macedoniſche Biſchöfe be
willigte, würde Bulgarien mobiliſieren und
ſich zum unabhängigen Königreich
erklären

Wie aus Konſtantinopel verlautet, hat
Rußland bei der Pforte die Erlaubnis Zur
Durchfahrt der Schwarzen Meerflotte
durch die Dardanellen nachgeſucht.

Auf Kreta verſchlimmert ſich die Lage
für die Türken. Die in Kaneg ausgeſchifften
mohammedaniſchen Flüchtlinge ſind von aller
Habe entblößt. Der Gouverneur verteilte an
dieſelben je ein Pfund Brot. Jn Kandiga be
finden ſich 30 000, in Retimo 10000, in Sitia
8000 Flüchtlinge, welche nach der Türkei ge
bracht zu werden verlangen. Der Gouverneur
ſchlägt dieſes Verlangen ab. Jnfolge des herr
ſchenden Nahrungsmangels ſind Zwiſchenfälle
zu befürchten

Amerika.
Auf den Präſidenten von

Urugughy wurde am Mittwoch in Montevideo
ein Piſtolenſchuß abgegeben. Der Schuß
ging fehl, der Uebelthäter wurde verhaftet

Die aufſtändiſche Bewegung in
Uruguay geht von den ländlichen Groß

n

Zunet Wirkungen des Hchrecks.
27 Von O. v. Brieſen.

(Schluß.)

Als der Augenblick der allgemeinen Auflöſung
gekommen war, traf er mich durchaus nicht
unvorbereitet in kürzeſter Friſt hatte ich eine
Metamorphoſe mit mir vorgenommen, die mich
aus einem kaiſerlichen Leutnant in einen mexika
niſchen Landmann verwandelte.

Einen ungefähren Reiſe oder vielmehr
Marſchplan hatte ich ſchon längſt entworfen, ſo
daß es jetzt nur darauf ankam, mich durch die
von allerhand Banden wimmelnden nördlichen
Landesteile durchzuſchleichen, ein Wagnis, das
keineswegs leicht genommen werden dürfte. Da
ich nämlich die Vereinigten Staaten von Nord
amerika mir als Ziel außerſehen hatte, ſo
führte mich mein Weg mehrere hundert Meilen
durch äußerſt unwirtliche und öde Gegenden,
wo ich oft tagelang wandern konnte, ohne
einen Menſchen zu Geſicht zu bekommen. Letz
teres konnte mir allerdings nur angenehm ſein,

lief ich doch weniger Gefahr, erkannt zu
werden anderſeits aber hielt es oft gewiß
ſchwer, die notwendigen Lebensmittel aufzu
treiben.

Der Vorſicht halber wählte ich nicht die
große Straße, welche nach Norden führt, ſon
dern ſuchte auf Nebenwegen vorwärts zu
kommen. Ueberdies marſchierte ich meiſt die
Nächte hindurch und verbarg mich am Tage in
irgend einem paſſenden Verſteck. Da die blonde
Farbe meines Haares und Bartes leicht zum
Verräter an mir werden konnte, ſo hatte ich

beides ſchwarz gefärbt und meinem Teint durch
möglichſt wenige Berührung mit Waſſer einen
vagabundenärtigen Anſtrich verliehen. Die
Lebensmittel, welche ich brauchte, entnahm ich
faf ausſchließlich von Hirten, welche ich häuſiger
traf, da ich jeden bewohnten Ort ängſtlich ver
mied. Meine Barſchaft, in etwa 400 Dollar
in Gold beſtehend, hatte ich an verſchiedenen
Stellen meiner Kleidung eingenäht; nur für
den Verbrauch auf meinem Spaziergange führte
ich eine ausreichende Summe in Silber und
Kupfer mit, die ſich in einem recht ſchmierigen
ledernen Beutel befand. Als Waffe für den
Fall der Not trug ich einen guten Revolver
unter dem Rock, während ein derber Knotenſtock
meine ReiſeAdjuſtierung vervollſtändigte.

Das Marſchieren und fortwährende Biwakie
ren ſtrengte meinen Körper allerdings an, aber
ich pilgerte frohen Mutes fürbaß, als ich, ob
wohl ſchon gegen drei Wochen unterwegs, noch
keiner wirklichen Gefahr hatte Trotz bieten
müſſen. Die meiſten mir begegnenden Menſchen
hielten mich vermutlich für ein ziemlich herunter
gekommenes Subjekt, mit dem unter Umſtänden
nicht gut Kirſchen eſſen ſein mochte Und ſo kam
es, daß mir mitunter Perſonen ſcheu auswichen,
namentlich ſolche, aus deren Aeußerem ich
ſchließen konnte, daß ſie etwas zu verlieren
hatten.

Die Gefahrloſigkeit, die ſich mir auf meiner
einſamen Wanderung anſcheinend bot, machte
mich nach und nach dreiſter, ſo daß ich ſelbſt
am Tage mich offener auf der Straße zeigte,
mitunter ſogar Gehöfte betrat, wenn der Hunger
ſich gar zu fühlbar machte.

grundbeſitzern der nordweſtlichen Diſtrikte aus.
Dieſe beſchuldigen die jetzige Regierung, die
Ausfuhr der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe
durch eine ſchlechte Zoll und Steuerpolitik un

den ländlichen
Sie

verlangen daher die Vereinigung Uruguays mit
Argentiniten oder Braſilien, da das

möglich gemacht und damit
Großgrundbeſitz völlig entwertet zu haben.

Land nur im Anſchluß an einen der beiden
großen Nachbärſtagagteu dem gänzlichen wirt
ſchaftlichen Ruin entgehen könne Offenbar
wird auch die Bewegung von argentiniſcher
Seite unterſtützt der Miniſter des Aeußern iſt
deshalb nach Buends Ayres geſahren, um die
argentiniſche Regierung zu einer beſtimmten Ab
ſage an die Aufſtändiſchen zu veranlaſſen. Die
letzteren erklären jedoch, daß ſie in dieſem Falle
die Vereinigung Uruguays mit Braſilien durch
ſetzen würden. Jn Büenos Ayhres ſteht daher

die öffentliche Meinung auf ſeiten der Auf
ſtändiſchen, zu deren Unterſtützung ſich daſelbſt
ganz öffentlich Freiwilligenkorps bilden

Afrika.
Wie es ſcheint, wird der Zweck des ge

heimnisvollen engliſchen Afrika Ge
ſich waders nun bald an den Tag treten.
Aus LourencoMarquez (an der Delagoa
Ba i) meldet das Reut. Bür.“: Das engliſche
Geſchwader, beſtehend aus ſechs Schiffen, iſt in
den Fluß eingelaufen. Zwei andere Schiffe ſind
auf der äußeren Reede geblieben. Ein fran
zöſiſches Kriegsſchiff iſt eingetroffen. (Sollte
England wirklich einen Gewaltſtreich planen

Aſten.
Der Kaiſer von China hat in An

erkennung der Dienſte, die Zolldirektor Detring
dem Vizekönig LiHung-Tſchang auf ſeiner
Reiſe durch Deutſchland geleiſtet, dieſem den

Knopf) verliehen. Dieſer Rang iſt bisher nur
zwei anderen Ausländern verliehen worden,
nämlich dem in Chartum gefallenen engliſchen
General Gordon und dem Generalinſpektor der
chineſiſchen Seezölle, Sir Robert Hart Mit
dieſein Rang iſt Herr Detring, der bekanntlich
ein Deutſcher iſt, „Exzellenz“ geworden.

Eine Bank für den Mittelſtand.
In der Debatte, welche ſich im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe an den Etat der Zentral
genoſſenſchaftskaſſe knüpfte, iſt die erfreuliche
Thatſache feſtgeſtellt worden, daß dieſes Jnſtitut,
deſſen Zweck iſt, in Stadt und Land dem Mittel
ſtande durch Gewährung von Darlehen an Ge
noſſenſchaftsverbände billigen Kredit zu ver
ſchaffen, außerordentlich wohlthätig gewirkt hat.
Der Umſatz im verſloſſenen Geſchäftsjahr hat
rund 1000 Millionen betragen. Namentlich das
ländliche Genoſſenſchaftsweſen iſt durch die
Zentralgenoſſenſchaſtskaſſe in einer ganz über
raſchenden Weiſe gefördert worden. Mehr als
1100 Genoſſenſchaften ſind in dem einen Jahre
entſtanden. Leider hat das Handwerk nicht in
demſelben Maße die Vorteile der Zentral
genoſſenſchaftskaſſe in Anſpruch genommen. Jn
einer Reihe von Städten iſt man noch eifrig an
der Bildung neuer Genoſſenſchaften für das
Handwerk beſchäftigt, und es iſt begründete
Hoffnung vorhanden, daß das Verſtändnis für
die genoſſenſchaftliche Organiſation immer
weitere Kreiſe des gewerblichen Mittelſtandes
erfaſſen und das Genoſſenſchaftsweſen ſchließlich
auch für das kleinſte Handwerk nutzbar ge
macht wird.

„Wir müſſen dahin kommen“ ſagte der
Finanzminiſter Dr. v. Miquel daß wir im
großen und ganzen eine Darlehnskaſſe haben,
in jeder Gemeinde der ganzen Monarchie An
dieſe Darlehnskaſſen müſſen ſich die anderen
Produktivgenoſſenſchaften, die Einkaufs und
Verkaufsgenoſſenſchaſten anſchließen. Das wird
eine große Bank zu Gunſten des Mittel
ſtandes

Jeder, dem das Gedeihen unſeres ſo ſchwer
bedrängten ländlichen und gewerblichen Mittel
ſtandes am Herzen liegt, wird dem Miniſter
zuſtimmen müſſen und über den kräftigen Auf
ſchwung des Genoſſenſchaftsweſens durch die
Zentralkaſſe Genugthuung empfinden. Die Frei
ſinnigen gaben zwar der Beflrchtung Ausdruck,
daß die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe dazu bei

So war ich nach einer Dauer von fünf
Wochen bis dicht an die amerikaniſche Grenze
gelangt, von der mich nur noch ein ziemlich
großes Dorf trennte Leicht hätte ich dasſelbe
ümgehen und mich in Zeit von kaum einer
Stunde auf dem Boden der Union befinden
können, aber ein gewiſſer Uebermutskitzel ſtellte

tragen würde, die Selbſthilfe zu erdrücken
Demgegenüber wies aber der Finanzminiſter nach,
daß die Praxis jene Befürchtung vollſtändig
widerlegt habe die Zentralgenoſſenſchaft ſolle
die Selbſthilfe nur entwickeln, fördern, ftützen und

über die erſten Schwierigkeiten hinwegbringen.
Dann hat der Staat in der That gethan,

was ihm zu thun möglich iſt das übrige muß
er Privaten überlaſſen, wenn ſeine Thätigkeit
nicht das Gefühl der Selbſtverantwortlichkeit
üntergraben ſoll. Aus dieſem Grunde wäre es
zu wünſchen d eindrucksvollen Worte,
mit welchen der Miniſter den angeſehenen und
gemeinnüßig denkenden Männern jeder Gemeinde
die Forderung des Genbſſenſchaſtsweſens ans
Herz legte, nicht ungehört verhallten.

Von Nah und Fern.
Frankfurt a. M. An dem Standbilde

Kaiſer Karls des Großen auf der alten Sachſen
häuſer Brücke wurde in der Oſternacht ein
Bubenſtreich verübt. Dem Standbilde, das aus
xotem Sandſtein beſteht, wurde der das Reichs
ſchwert kragende rechte Arm abgeſchlagen und
dann wahrſcheinlich in den Main geworfen
denn auf der Brücke fand man nur vereinzelte
Steinſplitter. Das Denkmal war 1843 nach
einem Entwurfe der Bildhauer Wendelſtädt und
Zwerger errichtet worden und ſteht bei den
Sachſenhäuſern in beſonderem Anſehen

Mainz. Bei Brunnenbohrungen in der
Rheiniſchen Brauerei ſind drei Arbeiter erſtickt.
Das Unglück wurde durch das Platzen eines
PneumatikRohres herbeigeführt.

Kiel. Der Paſtor Paulſen Hellewatt, der
anläßlich der Centenarfeier in ſeiner Predigt

Rang eines Zivil-Mandarins 1. Klaſſe (oter Feier teilnehme wurde der Nordoſtſee Zig.
zufolge ſeines Amtes als LokalSchulinſpektor
entſetzt

Wörishofen.
Kneipp iſt ein deutlicher Fortſchritt zu völliger
Geneſung wahrnehmbar. Der greiſe Herr macht
täglich einen Spaziergang im Kloſtergarten und
dürfte ſeine gewohnte Thätigkeit in kurzer Zeit
wieder aufnehmen können

Leipzig. Gegen die Jnhaber und Jn
haberinnen von 38 öffentlichen Häuſern iſt
Denungiation wegen Kuppelei erfolgt, ſo daß die
Strafbehörde einſchreiten muß. Es iſt das eine
eigene Sache; man duldet einerſeits dieſe Häuſer
als ein „notwendiges Uebel“, beſteuert die Be

ſtrafen, wenn Anzeigen wider ſie erſtattet werden.
Delitzſch. Die hieſige Polizei hat in letzter

Zeit entſchteden Glück gehabt. Nachdem der
verhaftete Kappler kaum abgeführt, iſt es ihr
gelüngen, einen von Naumburg her ſteckbrieflich
verfolgten Brandſtifter, namens Wurzler, ding
feſt zu machen. W. hatte ſeine Heimat, das
benachbarte Dorf Paupitzſch, aufgeſucht. Bei
einem Beſuch hier in Delitzſch wurde er ermittelt
und verhaftet. Der Bruder des verhafteten W.
hat vor einigen Jahren den hieſigen Kaufmann
Schumann ermordet und büßt zur Zeit dieſes
Verbrechen mit lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
in Halle. Dort hat er, dem Vernehmen nach,
vor einiger Zeit einen Ueberfall auf einen Wärter
ausgeführt, der ihm eine Verſchärfung ſeiner
Strafe einbrachte.

Hamburg. Die Polizeibehörde verbot das
fernere Auftreten der im Ernſt Drucker Theater
gaſtierenden zwölfjährigen Soubrette Nanon.

Breslau. Jene Vergiftungsaffäre, die An
fang Januar Aufſehen erregte, hat, wie dem
„Kl. Journ.“ gemeldet wird, eine überraſchende
Wendung genommen. Wegen mangelnden Be
weiſes kann nämlich gegen den Chemiker Paul
Rockſch, der unter dem Verdacht, ein Dienſt
mädchen und eine Modiſtin vergiftet zu haben,

ein Vierteljahr verhaftet war, eine Anklage nicht
erhoben werden, es gilt vielmehr als wahrſchein
lich erwieſen, daß in beiden Fällen Selbſtmord
vorliegt. Die Freilaſſung Rockſchs iſt unmittel
bar bevorſtehend.

mann, der unter Hinkerlaſſung erheblicher Paſſiven
aus Pirmaſens geflohen war, hat ſich in einem
hieſtgen Hotel erſchoſſen.

Anſchein nach der Anführer: „Nun, Sie ſondern
ſich ja ab, haben wohl kein gutes Gewiſſen
Um keinen Verdacht zu erregen, blieb mir ſchon

ganz gut abgelaufen, hätte mein Aecent des
Spaniſchen die Leute nicht ſtutzig gemacht, wes

ſich im Hinblick auf mein nahes Reiſeziel bei halb
mir ein, der mich alle Vorſtcht vergeſſen und
mich mit offenen Augen ins Verderben rennen
ließ. Jch begab mich alſo frank und frei ins
Dorf und forſchte nach einem Gaſthofe um mich ich
vor dem Verlaſſen des mexikaniſchen Gebietes
mit einer einigermaßen vernünftigen Mahlzeit
zu reſtaurieren. Das ländliche Hotel, welches
ich alsbald betrat, machte, ſchmutzig und ver
räuchert, durchaus keinen angenehmen Eindruck
auf mich, noch weniger Vertrauen erweckend er
ſchien mir aber das ſpitzbübiſche Geſicht des
Wirtes, der gerade einige Gäſte, die ein recht
fragwürdiges Aeußere hatten bediente Mich
an einem beſonderen Tiſche niederlaſſend und
mir einen Jmbiß beſtellend, hörte ich bald aus
dem Geſpräch nebenan, daß die Leutchen, jeden
falls Banditen von reinſtem Waſſer, ſich
augenblicklich damit beſchäftigten, Ver
ſprengte von Maximiltans Heer aufzuſpüren,
auszurauben und hinzuſchlachten. Einige rohe
Scherze, die hierbei über einzelne der in ihre
Hände gefallenen Opfer gemacht wurden, waren
im Verein mit dem ſonſtigen Gehörten wohl
geeignet, mich in einige Unruhe zu verſetzen
Jch ſpielte jedoch den Unbefangenen, aß und
trank und kümmerte mich nicht weiter um die
Geſellſchaft. Plötzlich rief einer der Kerle, dem

fühlte Durch Kreuz und Querfragen ward ich
ſchließlich derart in die Enge getrieben, daß ich

die Segel flreichen und bekennen mußte, was

war hWas mir bevorſtand, wuße ich ſehr genau,
daher ſäumte ich keinen Augenbick, mein Leben

wenigſtens ſo teuer als möglch zu verkaufen.
Mit Windeseile zog ich meinen Revolver, um
mich gegen die Bande, die bereits Miene machte,
über mich herzufallen, zur Wehr zu ſetzen. Jn
dieſem Augenblick ſchlug mir jedoch der Hallunke
von Wirt, der ſich von hinten katzenartig heran
geſchlichen hatte, die Waffe au der Hand, ſo

macht erdrückt wurde.
Nachdem man mir Hände und Füße ge

feſſelt hatte, beratſchlagten die Banditen über
die die bei mir in Anwendung kommen
öllte

„Wäas zanken wir uns lange um das Kalt
machen dieſes Kaiſerlichen“, ſchrie plöhlich der
Wirt, einen Strick um den Hals und ihn gleich
an die Sykomore vor dem Hauſe gebaumelt,
die morſchen Aeſte des ehrwürdigen Baumes

wohl noch tragen.
Der Vorſchlag des Hotelwirles,

Jm Befinden des Prälaten

ſitzer aber kräftig anderſeits muß man ſie be

Mannheim. Der Leder Großhändler Hoff

nichts anderes übrig, als mich an jenen Tiſch
zu begeben. Die Sache wäre nun vielleicht

alb man mir ſofort energiſch auf den Zahn

daß ich nach kürzem Ringen von der Ueber

werden die Laſt eines ſolchen Landesverräters
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er ſeine Dienſtboten beſtahl.
wird Aufklärung in die

drowitz, Herr v. M. s Poauſgefordert, der Schule in Gr. Wirkowitz das
Verzeichnis der in Puzdrowitz wohnenden evan

geliſchen Schulkinder einzureichen.
vorſtand verweigerte aber
Poſtkarte, und zwar, wie
Krüger von hier auf der P re
ſcheinigte: weil der Ort nicht richtig geſchrieben
ſ. Die Schreibweiſe des Ortes nach dem von

dem KRentmeiſter Pieſinski-Mogilno auf Grund
amtlicher Unterlagen herausgegebenen Ortsver
Zeichnis der Provinz Poſen iſt Puzdrowitz. Die
Angelegenheit iſt
unterbreitet worden.

ruſſiſchen Grenzſtadt Grajewo von drei Grenz-
jagern verübt worden. Dieſelben drangen nachts

in das Haus
ſie eine größere Geldſumme vermuteten, ver
wundeten mit ihren Seitengewehren den Mann
und ſeine Frau lebensgefährlich und erſtachen
den zu ihrer Hilfe herbeigeeilten Sohn. Die

Mörder ſind ermittelt und verhaftet

(Polen) fuhren vor einigen
Schuhwaren nach
Bei OrlaGurla, in
den ſie von Straßenräubern überfallen. Nachdem

die Räuber zwei der
die übrigen ſchwer edie Schuhwaren und flüchteten in den nahen
großen Wald.

den Ort des tder Poſtillon und der Kutſcher bereit, die
Schwerverwundeten mitzunehmen, die Reiſenden
verſagten jedoch dieſem Vorſchlag ihre Zuſtim

mung Die Poſtkutſche fu wüberließ die Unglücklichen ihrem Schickſal. Der
Poſtillon meldete ihm begegnenden Perſonen den

Vorfall, und
Ereigniſſes eintrafen,Schuhmachern nur noch einer am Leben, wäh
xend die beiden

verblutet waren. chafftnoch lebenden Schuhmacher nach Kaliſch in das
ſtädtiſche Hoſpital,
ſtarb. Fünf verdächtige Perſonen ſind verhaftet
worden.

Mittelmeer Geſchwaders welches dieſer Tage
vor Palma lag,Erzherzoge Ludwig Salvator von Oeſterreich

gehörende prachtvolle Schloß Miramar.
bvon den großen Hunden, swochen, ſtürzte ſich auf die Offiziere und zer

eeiſchte einem von ihnen die Beine und andere
Körperteile
Bedauernswerte Offizier bald darauf verſchied.

Ofen gegen die aufſtändiſchen Magharen den
Soldatenkod fand,

z

Auge iſt. Gegen dieſes Denkmal richteten ſich

Zebungen vor 10 Jahren.

mals unter den magyariſchen Heißſpornen die
Abſicht, eine vollendete Thatſache zu ſchaffen

Daß wang (Bayhern). Der hieſige Bürger

Es wird ihm zur Laſt gelegt, daß Ba
Die Unterſuchung

Sache bringen.
Gutsvorſtand von Puz
wurde mittels Poſtkarte

Ta
Bromberg. Der

der
ver

Der Guts
die Annahme der

der deutſche Poſtbote
Poſtkarte wörtlich be

der Regierung zu Bromberg

Lyck. Eine furchtbare Blutthat iſt in der

eines Fiſchereipächters, bei dem

Oſtrowo. Fünf Schuhmacher aus Turek
Tagen mit fertigen

Kaliſch auf den Jahrmarkt.
der Nähe von Kaliſch, wur

Reiſenden erſchlagen und
verwundet hatten, raubten ſie

le al darauf eine Poſtkutſche
Ueberfalls paſſierte, erklärten ſich

fuhr ruhig weiter und

als dieſe am Ort des ſchrecklichen
war von den überfallenen

anderen Verwundeten bereits
Die Landpolizei ſchaffte den

wo er noch am ſelben Tage
in

Trieſt. Mehrere Offiziere des engliſchen

beſuchten dieſer Tage das dem

Einer
die das Schloß be

in ſo entſetzlicher Weiſe, daß der H

Budapeſt. Wie vor zehn Jahren ein
Dynamitattentat gegen das Hentzi Denkmal in
Ofen verhütet wurde, kommt erſt jetzt an den
Tag. Zu Ehren des Generals Hentzi, der am
T Mai 1840 vei der Verteidigung der Feſtung

erhebt ſich oben auf der
Feſtung ſeit 1852 ein Denkmal, das den
magyariſchen Politikern längſt ein Dorn im

Unter andern auch die Budapeſter Straßenkund
Wie jetzt von ver

ſchiedenen Blättern mitgeteilt wird, beſtand da

und das Hentzi Denkmal durch Dynamit in die
Luſt zu ſprengen. Man ſtand aber ſchließlich
davon ab mit Rückſicht auf die zahlreichen unter
irdiſchen Grotten und gangartigen Höhlen, wie
ſie ſich im Jnnern des Feſtungsberges vor
finden Bei einer Sprengung des Denkmals
durch Dynamit war eine ſolche Erderſchütterung
zu befürchten, daß vorausſichtlich die Höhlen
einſtürzten und die darüber aufgeführten zahl
reichen Bauten nachgeſunken wären. Wie das
„Bud. Tagebl. mitteilt, gelang es damals der
Ueberredungskunſt eines Abgeordneten der Un
abhängigkeitspartei, das Dynamitattentat zu

,GSSSGSGGWVGGASGe wenohne Zweifel bei der Geſellſchaft nicht geringes
Anſehen beſaß, ward einſtimmig angenommen
und im nächſten Augenblick ſchleifte man mich
auch ſchon hinaus vor die Thür um da
Todesurteil an mir zu vollſtrecken.

Der ganze Prozeß war mit einer ſolchen
Schnelligkeit vor ſich gegangen, daß meine
mißliche Lage mir eigenklich erſt völlig klar
würde, als man mir draußen einen derben
Slrick um den Hals legte. IJch will nicht
leugnen, daß mir doch ein gewaltiger Schreck
durch die Glieder fuhr, als ich dieſe Vorbe
reitungen zur Exekution wahrnahm. Wie be

reute ich dieſen unbedachten von Uebermut
eingegebenen Schritte, das Schickſal in ſo fre
ventlicher Weiſe herausgefordert zu haben. Zu
weiteren Reflerionen ließen mir übrigens meine
Henker gar keine Zeit, denn im Umnſehen war
eine Leiter an den dickſten Baumaſt gelegt und
behende kletterte einer der Mordgeſellen mit
dem anderen Ende des Seiles in die Höhe,
warf es über den Aſt und brachte es zurück
auf die Erde Dort griffen ein Dutzend rüſtige
Hände zu und im nächſten Augenblick ſchaukelte
mein Körper zwiſchen Himmel und Erde

Mir begannten bereits die Sinne zu ſchwinden,
doch vernahm ich noch eine mächtige Stimme,
die in drohendem Tone ein „Halt“ donnerte.
Dieſes Kommandowort übte, wie ich mir ſpäter
zuſammenräumen konnte, eine ſo lähmende
Wirkung auf die Mordgeſellſchaft aus, daß der
Strick losgelaſſen wurde und ich aus einer

Höhe von vielleicht drei bis vier Fuß wie ein
Mehlſack glatt auf den Boden fiel

Als ich nach einiger Zeit aus meiner Ohn

verhindern mit Hinweis auf die unberechenbaren
Geſfahren, welche dadurch für die benachbarten

jener Gegend kürzlich wieder Erdſenkungen zu

frankreich allen Verboten zum Trotz während

Fabriſo und Minuto ſechs Stieren den Todes
ſtoß. Nicht weniger als 15 Pferde wurden
von den Stieren getötet und 10 andere ſchwer
verwundet. Fur die nächſte Zeit ſtehen weitere
Stierkämpfe
„Volksbeluſtigung“ gegenüber machtlos.

lichen Miß Diang Vaughan Geldgeſchenke über
ſandten, wollen gegen Leo Tarxil einen Betrugs
prozeß anſtrengen.

nunmehr von ihrer Reiſe nach Rom zürückge
kehrt. Viele von ihnen trugen bei ihrer An
kunſt deutſche Siudentenmützen, die ſie bei den
Verbrüderungsfeſten gegen die eigenen Mützen
von deutſchen Kommilitonen eingekauſcht hatten.

Hotels der Welt dürfte wohl das von
Dot“ zu Whiteſein. Es wird nämlich ausſchließlich von Zwer
gen verwaltet. Der Eigentümer war ſeiner Zeit
als Admiral
wohlbekannt.
treten.nur zwei und einen halben Fuß hoch. Der
Barman iſt um weniges
und iſt ebenfalls in Muſeen und Theatern aüs

Gemahlin aufs eifrigſte, eine Dame,
mißt und als ſchönſte Zwergin der ganzen Welt
gilt. Das Paar beſitzt eine zweijährige Tochter,
die bloß 20 Zoll hoch iſt und
kaum viel über den Kopf wachſen wird. Der
Oberkellner im Speiſeſaal hat es auf 29 Zoll
gebracht und

ſich nicht über Mangel an Kundſchaft zu be
klagen

11706 Erkrankungen und 10 020 Todesfälle zu
verzeichnen.
beläuft ſich
836. Die

von Belgien ſollte am Donnerstag gegen den
verantwortlichen Redakteur Stenzel vom Hamb.
Echo! verhandelt
belgiſchen Regierung erhobene Anklage iſt geſtellt

die zur beabſichtigten Erbringung des Wahr
heitsbeweiſes
weilerer Zeugen zu ermöglichen.
kommen in Betracht eine Reihe von Beamten
des Zivilkabinetts des Königs Leopold und auch
der belgiſche Deputterte Berloz, deſſen per
ſönliches Erſcheinen in der Hauptverhandlung
beantragt worden iſt.

ſetzte Verhandlung in dem Senſationsprozeſſe
des Oberbürgermeiſters der Stadt Köln, Becker,
gegen den Fabrikanten Linde wurde auf Antrag

des
Frau des Beklagten erkrankt iſt und dieſer daher

mit ihr in Italien
Oberbürgermeiſter in zwei öffentlichen Volksver
ſammlungen in
bezichtigt.

e e e e e ee

uten entſtehen könnten.

ge getreten.
Paris. Die Stierkämpfe haben in Süd

Oſtertage wieder begonnen. Jn Perpignan
ſehten am Sonntag die ſpaniſchen Toreadoren

im

bevor. Die Polizei iſt dieſer

Zahlreiche Perſonen, welche der vermeint

Rom. Die italieniſchen Studenten ſind

Eines der merkwürdigſten
„Admiral

Plains im Staate New York
New York.

Dot in der Welt der Spezialitäten
(Er iſt auch in Berlin aufge

„Admiral“ Dot iſt 32 Jahre alt, aber

höher als der Beſitzer

ſtellt worden. Den Hausherrn unterſtützt ſeine
die 31 Zoll

ihren Eltern

iſt ein förmlicher Sprachmeiſter.
as Hotel wird muſterhaft geführt und hat

Bombay. Seit Ausbruch der Peſt ſind

Die geſamte Sterblichkeitsziffer
durchſchnittlich in einer Woche auf

Flüchtlinge kehren zum größten Deil

ihre Wohnorte zurück.

Gexrichtohalle.
Hamburg. Wegen Beleidigung des Königs

werden. Die auf Antrag der

orden wegen einiger Artikel des „Echo im
erbſt letzten Jahres, worin die Beteiligung

Beſchaffung

Als Zeugen
och notwendige

Köln. Die für Miltwoch vormittag ange

Verteidigers des Beklagten verkagt, da die

weilt Linde hatte den

Köln des wiſſentlichen Meineids

DerAnarchiſten Prozeß Koſchemann
dürfte noch ein ernſtes Nachſpiel haben Schon Ihr Briefchen gemacht hat, indem es mir aus
in der Verhandlung kam es bekanntlich zur Anlaß des Unfalls, der mich betroffen hat, in

Sprache
manns namens Warſönke in Unterſuchungshaft

Thatſächlich ſind in genommen ſein Warſoönke iſt derjenige Mann,
bei dem die nach dem Gutachten der Sachver-
ſtändigen von Koſchemann geſchriebenen Kaſſiber

von der Polizei beſchlagnahmt waren
Vernehmen nach iſt nun gegen Warſönke und
Koſchemann die Vorunterſüchung
leitung zum Meineide eröffnet worden. Bei der
Reviſion die von den Verteidigern Koſchemanns
und Weſtphals eingelegt wird
herangezogen werden,

ſichtigung der Hollenmaſchine an der Hand der
ſachverſtändigen
ſchworenen angeblich noch
haätten, was auſ einen ſehr geſchickten Mechaniker

als Thäter hinwies.
oſſenbar von Einfluß auf den Wahrſpruch der
Geſchworenen geweſen ſind, wird Rechtsanwalt
Bieber als Verteidiger Weſtphals dieſe private
Beweiserhebung als unzuläſſig bekämpfen Nach
ſeiner Anſicht hätten die Geſchworenen jene Ent
deckungen zum Gegenſtande der amtlichen Be
weis aufnahme machen,
kehren und in mündlicher Verhandlung dem
gerichtlichen Sachverſtändigen und
beteiligten Gelegenheit geben ſollen, ſich über dieſe
neuen Umſtände zu äußern.

wird dem B. Be K. von dem gerichtlichen Sach
verſtändigen und
macher Zeitung
folgendes geſchrieben
heiten in der
mir keineswegs entgangen.

fertigt ſei, ſo
ſachen abſolut nicht in Widerſpruch, vielmehr
wird ſie gerade durch die Raffiniertheit der Aus
führung veſtätigt.
Abſtellung des Werkes (bis zum nächſten Vor
mittag) durch eine weit einfachere Vorrichtung
bewirken können und auf eine ſo ſehr weit
außerhalb ſeines Gedankenkreiſes liegende Jdee
beſtimmt garnicht verfallen
dagegen iſt

dem die mehr als primitive Art entgegen, in
welcher der Holzhebel
Revolvers befeſtigt war.
unrichtig, wenn man von „Fachleuten“ ſpricht,
den Uhrmacher und Mechaniker als
dasſelbe zu betrachten. Daß die Gipsſchicht um
die Rollen den Zweck hatte,
derſelben zu verändern, iſt ein Jrrtum. Für die
Sicherheit der
Rollen gleichgültig,
fertiger
Rollen den gleichen Durchmeſſer hatten, was von
vornherein (auch ohne Gips) der Fall war.“
m

v.
Krankheit der
folgender Brief,
Jugendgeſpielin richtete
gewiß nicht erſt zu ſagen,

daß ein Geſinnungsgenoſſe Koſche

Dem

wegen Ver der

ſoll es auch
daß die Geſchworenen

Beratungszimmer auf Grund eigener Be

Erläuterungen eines Ge
manches entdeckt

Da dieſe Entdeckungen

d. h. in den Saal zurück

den Prozeß

Ueber die Herſtellungsweiſe der Höllenmaſchine

Redakteur der Deutſchen Uhr
Herrn Wilhelm Schultz jetzt

„Die angeführten Einzel
Ausführung des Apparates ſind

Jn meinem Gut

Holzrolle nur deshalb nicht
nach meinem Dafürhalten darin

jedenfalls aber in keiner

Einſtellung mit

habe ich ausdrücklich in
da ich ſelbſt ſeiner

Verſuche darüber angeſtellt habe.
des von mir erwähnten außer

Anſicht dahin ausſprach, daß
wahrſcheinlich von keinem Fach

geſpielin war.
habe unterziehen müſſen
Zehe am rechten

Wiſſenſchaft ſoweit et

unter,
ſich befanden, verfolgten,
nicht mehr auszuführen im
doch eine glückliche Zeit, deren
heute das ergrauende Haupt mit einem freund

mmer umgibt. Mit herzlichem,
Gruß Ihr ergebenſter v. Stephan

Der verewigte „Generalpoſtmeiſter“ unter
dieſem Titel kennt man He
man der „Magdb. Ztg.
draußen“ am beſten beſuchte auf ſeinen
khüringer Erholungsreiſen auch mehrmals unſeren

Badeort,
burg c.
Tage hier, nächtigte im
zeichnete ſich in das Fremdenbüch ein „Stephan,

Poſtbeamter aus Berlin.
in die Umgegend zurückkehrend, traf er einen

Der alte Mann war ſtchtlich
ermüdet; denn der Tag war heiß und damals

dbriefträger ungleich größere

lichen Schi
maänniſchem

Landbriefträger.

hatten alle Lan
Strecken zu belaufen als heute.
den Wagen halten und forderte den Mann auf,
bei ihm Platz zu nehmen. Dies lehnte der
Landbriefträger ab, weil er im Gaſthof des ab

achten beleuchtete ich die Art und Weiſe der ſeits gelegenen Dorfes R. noch Zeitungen ab

Befeſtigung der
näher, weil ſich
durchaus keine beſondere Geſchicklichkeit doku
mentiert, da die Geſamtkonſtruktion überhaupt
nur in dieſer Weiſe,
näher liegenden Art ausſührbar geweſen. Daß
die Höllenmaſchine nach Anordnung des Uhr
werkes bei vorher ausprobierter
Sicherheit eine Entladung des Apparates zur
Folge haben würde,
meinem Gutachten betont,
Zeit eingehende

Wenn ich trotz rordentlichen Raffinements, mit dem der Apparat
hergeſtellt, meine

die Maſchine ichmann, jedenfalls von keinem Uhrmacher ange

zugeben habe.
geführte
auf dem
„wir beieinander bleiben können.“ Dies geſchah
Am Gaſthauſe ließ Stephan Kutſcher und Land
briefträger mit Bier bewirten. Auf der Rück

ephan in der gemütlichſten
Reiſegefährten über Land und
d und entließ kurz vor Köſen

den Mann, indem er ihm ein Zehnmarkſtück
ſchenkte.
Goldſtück anzunehmen. Auf die Bitte, der gute

frei ſein und ſagen, wer er
wäre, erwiderte lachend die Exrzellenz: „Nehmen
Sie es nur an, mein Alter;
auch bei der Poſt.“

fahrt unterhielt ſich St
Weiſe mit ſeinem
Leute der Gegen

Herr möchte doch ſo

Fuß) iſt

ſo herzlichen Worten die Teilnahme einer Dame
ausſpricht, die vor nun bald fünfzig Jahren mir
eine lebe und heitere, ſowie zu all meinen
ſchlechten Knabenſtreichen ſtets aufgelegte Jugend

Die Operation, der ich
(Entfernung der vierten

mich

ja gottlob und dank
S heutigen ärztlichen Kunſt und

bis

die Rudelsburg,
In einem Falle

Stephan

Umwege über R.

Der treuherzige

rüber gegangen aber
meinen berühmten Sprung durch den Schorn
ſtein in Jhrem Hauſe

wo mich die Räuber,
würde ich wohl heute

auf den Herd hin
unter denen Sie

ſtande ſein. Es war
Andenken noch

lands

rrn v. Stephan, wie
aus Köſen ſchreibt,

Kaiſer Wilhelms
verweilte er mehrere

„Hotel zum Ritter“ und

Von einer Ausfahrt

Stephan ließ

überblickte die mit
Landkarte und befahl dem Kutſcher,

zurückzufahren, damit

Alte zögerte, das

ich bin nämlich

ſteht dies mit den obigen That

Jeder Uhrmacher würde die

Dem Mechaniker
eine Weckeruhr, wenn auch nichts

an dem Abzug des
Auf jeden Fall iſt es

ein und

den Durchmeſſer

Wirkung iſt der Durchmeſſer der
nur war es für den Ver

des Apparates bequemer, wenn beide

Rachträgliches vom General
poſtmeiſter w. Stephan

Daß den verſtorbenen Genexalpoſtmeiſter
Stephan auch während ſeiner ſchmerzhaſten

Humor nicht verließ, dafür zeigt
den er am 4. v. M. an eine

„Jch brauche Jhnen
welche Freude mir

macht. erwachte, ſtanden die Banditen mit
drohenden Gebärden um mich herum, ke ner
derſelben rührte mich jedoch an, denn gerade

S mir gegenüber erhob ſich die reckenhafte Geſtalt
des Ortsgeiſtlichen, den der Zufall gerade noch
zu rechter Zeit vorüber geführt hatte, um den
geplanten Mord zu verhindern

„Jhr werdet“, ſo wandte er ſich jetzt mit
dröhnender Stimme an die Bande dieſem
Fremdling kein Haar krümmen, das verbiete ich
Euch als Prieſter. Nehmt ihm was er bei
ſich führt und was ihr wollt, dagegen erhebe
ich keinen Einſpruch, dann aber ſoll er unge
hindert die Grenze paſſieren

Die wenigen Worte des Geiſtlichen ver
fehlten nicht Eindruck auf die Banditen zu
machen und ſie machten ſich, wenn auch mit
wenig bvefriedigten Blicken an meine Aus
plünderung. Dieſe wurde in wenigen Minuten
vollzogen und zwar ſo gründlich daß ich in der
That ohne jegliche Bekleidung daſtand und die
kategoriſche Aufforderung erhielt, ohne Säumen
in dieſem adamitiſchen Koſtüm das Weite zu ſuchen.

Nicht Zzweimal ließ ich dieſe Weiſung an
mich ergehen nachdem ich dem Prieſter einen
dankbaren Blick zugeworfen empfahl ich mich
ohne weitere Zeremonien und ſuchte im Ge
ſchwindſchritt ein Gebiet zu erreichen, wo man
micht Gefahr lief ſo ohne viel Federleſen ge
lyncht zu werden. Jch kam drüben bald zu
guten Menſchen, die ſich meiner in liebevoller
Weiſe annahmen, mich kleideten und verpflegten,
bis es mir möglich wurde, eine Beſchäftigung
zu erlangen.

Als ich mich am erſten Abend bei dem

Farmer, der mich aufgenommen, gehörig ge
waſchen und auch die Farbe aus Bart und
Haar entfernt hatte, bemerkte ich in meinen
Spiegel blickend, zu meinem größten Erſtaunen,
daß lehteres in der kurzen Spanne Zeit ſchnee
weiß geworden war. Und ſo iſt es auch,“ ſchloß
der Vormann, „vbis heute geblieben nur dem
rieſigen Schreck, der mich völlig niederſchmetterte,
als ich den Strick des Henkers in meinem
Nacken fühlte, ſchreibe ich das ganz plötzliche
Bleichen meines Haupthaars zu.

Typhone
ſind in Hongkong in letzter Zeit ſo häufig und
ſo zerſtörend aufgetreten, daß das dortige
Obſervatorium einen beſonderen Warnungs
dienſt für die Schiffe und für die Einwohner
eingerichtet hat. Wenn ein Typhon von Oſten
her im Anzuge begriffen aber noch über
300 Meilen entfernt iſt, ſo wird ein roter
Ballon aufgezogen. Iſt der Sturm ſchon auf
weniger als 300 Meilen herangekommen, ſo
zeigt dies ein ſchwarzer Ballon an. Wenn das
Hereinbrechen desſelben unmittelbar bevorſteht,
ſo wird ein Kanonenſchuß gelöſt. Auf dieſes
Alarmſignal trifft alles ſeine Vorſichtsmaßregeln:
Die Einwohner verſchließen ihre Häuſer und
derbarrikadieren Thüren und Fenſter. Die
Kapitäne der Schiffe im Hafen und auf der
Reede bringen ihre Fahrzeuge an geſchützte
Plätze, wo ſie ſich nicht vom Anker losreißen
können. Im bvotaniſchen Garten werden
ſchleunigſt alle Pflanzen unter Dach und Fach
gebracht, die Fenſterſcheihen geſchloſſen, die
Strohmatten darüber gerollt und alles was

zum Frühſtück oder zum
Ofſizierkorps der Garde
e er ein gutes Eſſen ohne Delikateſſen
un
haſt zubereitet

nießen darf,
werden
ſeine Unt
Familie.
Glas un
ſehr kurz und bündig iſt
nur, ſein Glas erhebend

tabsoſſiziere!“ oder „Die Herrn Leut
oder „Die Herrin Leutnants

links Dann ſpringen die Herren Stabsoffi
ziere oder die
Beſcheid
Der Kaiſer i

Herrn S
nants rechts

in Südafrika

Huntes Allerlei.
Der Kaiſer erſcheint bekanntlich nicht ſelten

ſonderliche Feinheiten,

des Königs der Belgier an induſtriellen Unternehmungen in ſcharfe Beleuchtung geſetzt wurde e v e a d Appetit,
Die Verteidigung hatte Vertagungsantrag geſtellt n t Ab en e nen habe e 5 le un Glas Schaumwein und
Und dem Geſuch iſt Folge gegeben worden, um wähnte Abſtellung konſrne n. Doch ſteht Vier, das er allerdings

neigt. Jm Kreiſ

Herren Leu

Mittageſſen bei einem
Bei ſolchen Gelegen

doch muß es ſchmack
ſein. Ueber den Verlauf ſolcher

Mahlzeiten wird den Hamb. Nachr.“ geſchrie
ben „Der Kaiſer ißt gewöhnlich mit kräftigem

krinkt gern leichten Moſel und ein
noch lieber ein Glas
nur mit Vorſicht ge

da ſeine Konſtitution zum Stark
e der Kameraden iſt

erhaltung ungezwungen wie in der
Von Zeit zu Zeit ſchlägt er an das

d bringt einen Toaſt aus, der immer
Gewöhnlich ſagt er

und leexrend: „Die

knants auf und geben
D. und die Unterhaltung fließt weiter.

ſt auch ein ausdauernder Gaſt bei
ſeinen Offizieren. Er ſitzt lange und feſt.“

SchulEntſchuldigungsſchreiben ſind nach
einem Urteil des Reichsgerichts als Urkunden
anzuſehen. Wiſſentlich falſche Angaben in ſolchen
Schreiben, z. B. die unrichtige Angabe
Kind ſei krank geweſen,
kundenfälſchung

das
ſind demnach als Ur

zu beurteilen und zu beſtrafen

vom Wetter beſchädigt werden könnte, verſichert.
Gerade dem votaniſchen Garten hat der Typhon
in dieſem Jahre ſehr übel mitgeſpielt, ſo daß
es der Schätzung nach wohl dreißig Jahre
dauern kann, ehe er wieder zu dem wird was
er bis dahin war. Der heftigſte Cyelon,
welcher ſeit langem i
kommen iſt, raſte am
von dem mexikaniſchen

n dieſem Gebiet vorge
29. und 30. September
Golf her durch die atlan

tiſchen Teile von Nord Amerika und hat einen
furchtbaren Schaden am Leben wie am toten
Eigentum angerichtet.
tember ſüdlich von Cuba.
die Südweſteüſte von Florida, wehte fa

Er entſtand am 27. Sep
Am 29. erreichte er

die

ganze Stadt CedarKeys nieder und ſetzte ſeine
Bahn unter großen
ganzen Staat Florida fort.
Jackſonville blieb in
nicht ein Haus ohne ernſte Beſchädigung.

das Unwetter dann weiter in
Savannah und Brunsvick an der

Georgien an, wo auch der Verluſt

Schaden richtete
den Städten
Küſte von

Zerſtörungen durch den

Jn der Stadt
dem beſtgebauten Viertel

Großen

von Menſchenleben nicht unbeträchtlich war
auf den verſchiedenen Jnſeln dieſer Küſte gingen
ungefähr 100 Menſchen zu Grunde.
raſte der Sturm weiter nach Norden, eine breite
Bahn der Verwüſtung
ſonders heimgeſucht wurden
noch mehr das gegenüberliegende
und Baltimore, ferner

ar der Cyclon bis zumgelangt, wo er itt Milwaukee
Schaden anrichtete, beſon

vanien. Am 30. w
Staate Michigan
und Chicago großen
ders unter den Schi
außerhalb der Häfen.

hinter

Alexandria
das öſtliche Pennſyl

ſſen an den Kais und
WS 2

Dann

ſich laſſend, ber
Waſhington und



Maurer und
Zimmermeister,Kunze, Annaburg,
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Masser- und Oelfarben, S Maurer-, Zimmmer- u, Bauarbeiten
o Zſowie alle dazu gehörigen Artikel in empfehlende Grinnerung. S v c t und ohne Materiallieterung

Paul Bach S G Entwässerungs-Anlagen etc.a u aeh mann. 3 Veren Anfertigung von Entwürfen, Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen und ſtatiſchen

7 erechnungen etc.e eS ehhe h dec Empfehle zur ev.e l e e le el le als l el al el al S la e P 2 R ar J 8d rühbſahrs- SaisonS S e Bauträger, Ankerroſetten, Dach und Stallfenſter, Draht, DrahtS S nägel und Schrauben, ſchmiede- und gußeiſerne Kochmaſchinen,S e S Alle orten Koch und Keſſelplatten, Ofenthüren, Haus u. Küchen.S S e S u e n Decimal u. TafelwaagenS mit allen neueſten erprobten Holzbearbeitun Maſchin S alle Sorten Schlö er Thür und Fenſterbeſchläge, Werkzeuge, Axte, Beile, Sägen, Schippen,S für e in en e nd e en S Speten, Heu und Düngergabeln, Drahtgeflecht in verſchiedenen Höhen, ferner pa. Senſen,
S en Kund t Voltelle 1 nur unter Garantie, Dreſchmaſchinen, Göpel, Brandenburger Patentpflug Zweiſchaar,S wer en Kunden folgende Vorteile: Kaxtoffeldäüm fer das Beſte, Bequeinſte, Billigſte und Einfachſte, was man hat.
S I. Große Ausnützung des Holzes durch ſchwachen ſauberen e Kartoffelquetſchen und verſchiedene andere Gegenſtäude.

Schnitt; S W. Grahl Annaburg.S 3. Verſchneiden Holzes gänzlich ausgeſchloſſen a Gute und dauerhafte Pandwagen, nicht eingebohrte Speichen, auch Holzgeſtelle, ein
S 2. Sofortige Bedienung nach Vereinbarung T Alne Teile, Räder e. billigſt in allen Größen und Stärken.

S 4. Anfahren und Aufſtapeln zum Selbſtk is; S W 750S peln zu elbſtkoſtenpreis; e S e S5. Rationelles Auslängen des Rindholzes, auf Grund i nene S e
S langjähriger Erfahrungen wird a it S SS will R e e en uf Wunſch bereit e Ein geſchätztes Publikum zu Annaburg und Umgegend beehren wir

S n b S uns auf unſere vorzüglichen VS 6. Billigſte Preiſe, oulante Bedienung. S 9S Um gütige Ueberweiſung von Aufträgen bittet S Kohlen undh Brikets e

S e ten tg ochachtungsvoll S aufmerkſam zu machen und bitten wir Beſtellungen darauf an Herrne 8 e c Lehrer Eckardt in Annaburg zu richten. Se
e

S

S Annaburg.
Maurer und Zimmermeiſter.S e V G c G l J S G e S S c S M

e

Gemüse-Censerven
aus der welt berühmten Fabrik von

empfiehlt

Paul Bachmann.

S

M. Koch in Braunschweig.
StangenSpargel, ſtarken 1 Pfd. M. 1.00.Brechſpargel mit Köpfen V S

J 0.70. eG 2 a eS Gemüſe Melange (Leipziger Allerlei) 0

Junge Erbſen Se e 7Junge Schnittbohnen 0930.5 c 0.85.Junge Brechbohnen 09300.40.

Ananas in Scheiben 0.60.Morcheln e
S

S

terteW. Mauer, Zeugschhmieclemeister
empfiehlt: Göpel, Dreſch Heckſel- und Rübenſchneidemaſchinen, Schrotmühlen, Kartoffel-
quetſchen, Brücken. und Tafelwaagen aller Größen (eig. Fabrikat), alle Ofenteile, wie
Thüren, Roſte 2e., Kochmaſchinen,

Haus- und Küchengerathe,
Werkzeuge, Stuben und Vorhangſchlöſſer, Draht und Draht

deutſche und engliſche

nägel jeder Art. Reparaturen prompt und billig

eheS Meiner geehrten Kundſchaft zeige hiermit ergebenſt an, daß meine
S neuerbaute, mit den neueſten Sägeeinrichtungen verſehene, mit
9 Waſſer- und Dampfbetrieb eingerichtete S

7 e J 9 S SI Schoeidemöhlee Sehbneidenöhle 2 e

jetzt in Betrieb iſt, und empfehle ſelbige zum Schneiden von Hölzern
jeder Länge und Stärke zu Brettern, Latten, Kantholz p. p., unker Zu S
ſicherung eoulanter und reeller Bedienung und tadelloſer Arbeit, bei S
billigſter Preisberechnung. Kleinere Poſten können gleich geſchnitten S

S wieder mitgenommen werden. Anfahren der Stämme und Auſſtapeln S
S der Bretter wird auf Wunſch mit übernommen.

S Hochachtungsvoll WS E. Klausenitzer, SWaſſer und Dampf-Mahl und Schneidemühle S

S zu Anna burgW Gleichzeitig empfehle mein Lager von Brettern, Latten, Kantholz,
S Brunnenrohren ete. bei vorkommendem Bedarf zur geeigneten Benutzung. e

S

W er eJ o c

as laschenbiergeschaäft von
Aug. AcKer empfiehlt ſeine gut gepflegten

Flaschenbäere,
Lagerbier 10 Fl. 1.00 M. Weizenbier 10 Fl. 1.00 M. Einfach Bier 10 Fl. 1.00 M
Edelbräu 10 Fl. 1.20 M. Grätzer Bier 10 Fl. 1.50 M, Seltervaſſer 10 Fl. 0.90 M.
frei ins Haus Sätnintliche Flaſchenbiere ſind bei Herrn Fechner zu haben.

VWilh. Kunse, e ee e
D. Domedork. Verwaltung der Grube „Iouise,“

G Ausverkauf!
Wegen Aufagbe meiner Tiſchlerei zum

I. Juli verkaufe von jetzt ab den noch vor
handenen Beſtand meines

Möhbellagers.
Kleiderſpinden, Vertikos, Spiegel, Komoden und
vieles andere zu herabgeſetzten Preiſen.

Annaburg A. Stephan
Delikatessen

ſind in größter Auswahl zu haben
Olſardinen Büchſe 0.60 u. 1.25
Sandinen Büchſe 0.50

Meſſina- Blut
Apfelſtnen

empfiehlt

Paul Bachmann.
Nehme noch 3 Leute als

Tohnarbeiter
ſofort an.

H NMoritz, Königl. Bahnmeiſter.
Neue Böhmische

Bettfedern
habe noch einen Poſten billig abzugebenAnchovis 0.50Delikateßheringe Büchſe 0.70 Paul Bachmann.

Lachsheringe 0.10 u. 0.15
Bratheringe a O. 10, 8uDoſe 4.00nen 8 010 015 Zur Bauſaiſon empfehle ſtets

friſch aus altrennommierten,
tungsfähigen Werken

pa. Weißkalk
uſw. uſw. bei Bruno Fechner. leiſZwei Frauen
zu Gartenarbeit können ſich melden im

Waldſchlößchen. von vorzüglicher Ergiebigkeit. Prima
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Poxtland-Cement

„Saxonia“, anerkannt beſte Marke,
und Tonnen, ſowie in Säcken

von ca. 120 Pfd. Jnhalt u. einzeln.
Prima Putegyps,
Schlemmkreide,

Rohrgewebe, Rohr
in Bunden: Ferner: eDach u. Tsolierpappen
in verſchiedenen Stärken. Primag

Steinkohſentheer
Klebemasse u Pappdäehbern,

Kern. Dachsplätt,
und t. Garbonelium
Treppenstufen

in Sandſtein evtl. Granit. Endlich:

Thon- Waren
als Röhren in allen Weiten,

Kuh und Pferde-
Kräppen, Schweinetrö-

ge, Dachfiärsten,
Schornustein-Kufsätze,

sowie Tuftsauger
zu herabgeſetzten Preiſen.

Hochachtungsvoll

Annaburg. Wilh. Kunze.
Bauholz- und Hretter-Handl.

Luſt hat Buchdrucker zu werden findet un
ter günſtigen Bedingungen als

Lehrling
Aufnahme in der eDruckerei der Annghurger Zeitung.

Neue

Matjes- Heringe
Stück 10—-15 Pfg. und neue

Malta-Kartcffeln
Pfund 15 Pfg. empfiehlt

Paul Bachmann.
Empfehle mein großes Lager in e

Schuhwaaren
für Herren, Damen und Kinder. Ferner
Strand- und Turnschuhe

z Beſtellungen nach Maaß. Reparaturen
ſauber und billig.

V. Freidank.
S bchuhmachermſſtr.

e

Dachpappen, Dachsplitt,
Carboveleum

gute Cogaks giebt zu jedem Quantum ab
Karl Zoberbier, Klempnermſtr.

Annaburg.
Größere Flächen von alten

Pappdächern
übernehme ich nach Vereinbarung, billigſt be
rechnet, zur bleibenden Erhaltung bis zu
10 Jahren.

Bee eehe

Echte Prager

Glace-Handschuhe
das beſte Fabrikat der Welt

Paul Bachmann.
e

Visitenkarton e Bruer er ne eAnnaburger Ztg. 1
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